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Ehrung unſerer Kriegstoten in Paris Ein politiſcher Mord in Oberſchleſien

Das Spiel mit öem Feuer
Daß die Sozialdemokratiſche Partei die Interpellation

über die Vollſozialiſierung des Kohlenbergbaues durch den
Bergarb iter Löffler und nicht durch einen ihrer Führer be
gründen ließ war ein taktiſcher Schachzug Es ſollte nach
außen der Eindruck erweckt werden als ob das Verlangen
nach der Sozialiſierung tatſächlich von der Maſſe der Berg
arbeiter getragen werde Was die Begründung der Jnter
pellation nicht gebracht hat das iſt die ſchlüſſige und klare
Darſt llung der Verhältniſſe nach der Vollſozialiſierung
Redensarten über die Profite des Kapitalismus bilden da
für um ſo weniger Erſatz als unſere Wirtſchaft Profite als
Anſätze zu neuer Kapitalſchöpfung unbedingt braucht wenn
ſie nicht zugrunde gehen ſoll Was hat es nun mit der deut
ſchen Kohlengemceinſchaft für eine Bewandtnis jene Gemein
ſchaft die nach der Abſicht der Sozialiſten die Trägerin der
Vollſozialiſierung ſein ſoll Sie iſt ein Selbſtverwaltungs
körper deſſen ausführende Organe hauptſächlich von den
Bergleuten und Angeſtellten gewählt wird Wie die Dinge
liegen werden zu Leitern und Beamten der Kohlengemein
ſchaft dann nicht Fachleute ſondern ſozialiſtiſche Parteiſchrift
ſteller und Redner geſtellt werd n Wir haben das in Groß
Berlin geſehen wir haben dieſe Erfahrung auch ſchon früher
bei den ſozialen Verſicherungsanſtalten gemacht Jſt aber
die Kohlengemeinſchaft in die Hände der Sozialiſten geraten
ſo hat ſie damit auch tatſächlich die Herrſchaft über die
deutſche Wirtſchaft und die deutſche Politik erlangt Sie

können jeder anderen Vetriebsgruppe den Bezug der Kohlen
ſperren wenn ihnen das aus politiſchen Gründen wünſchens
wert erſcheint Die Grenzen ihrer Macht und ihres Ein
fluſſes ſind damit noch nicht erſchöpft Ohne die gleichzeitige
Voulſozialiſierung der Banten iſt eine Vollſozialiſcerung des
Kohlenbergbaues deshalb nicht möglich weil ſich ſonſt das
Betriebekapital nicht beſchaffen läßt Das Bankenkapital
würde das Vetrievskapital ohne Sicherſtellung laum her
g ben wozu wieder die Pfandverſtücung des Kohlenberg
baues und ſeiner Erträgniſſe notwendig wäre Auch die
ſozialiſierten Banken würden ſehr wahrſcheinlich unter die
Leitung der ſozialiſierten Parteien kommen die dann nicht
nur über die Kohle ſondern auch über die Kreditmirtel der
Wirtſchaft verfügten

Die Unabhängigen ſagen denn auch offen daß es ſich
bei der Vollſozialiſterung nicht um die Löſung ſozialer Prob
leme ſondern um einen Kampf um die Macht handelt Es
iſt möglich daß Teile der Bergarbeiterſchaft glauben die
Sozialiſierung ſei wirtſchaſtlich und techniſch ein Fortſchritt
Allein wir müſſen mit dem rechnen was iſt nicht mit dem
was ſich als dunkles und unklares Gefühl in den Maſſen
regt Die Maſſe die ſich von Schlagworten einfangen läßt
berückſichtigt nicht daß ſich k in Wirtſchaftszweig weniger fürSozigaliſierung und Monopoliſierung eignet als die Kohlen

Hier iſt alles noch Entwicklung Neue techniſche
Erfindungen können morgen die Umgeſtaltung der geſamten
Organiſation forbern Vei der Schwerfäligleit eines ſozia
liſtiſch bürokratiſchen Betriebes würde das nicht möglich ſein
weil immer erſt von n geprüft würde ob Be
denken beſtünden oder nicht Was bei der Begründung der
Interpellation durch den ſozialiſtiſchen Bergarbeiterführer
weiter vermißt worden iſt daß kein Wort über den Kohlen
reis nach der Vollſozialiſierung geſagt wurde Und darauf
ommt es weſentlich an Wie die Kohlenwirtſchaft ſtarke

und wag mutige Unternehmer braucht um neues zu er
proben ſo braucht ſie auch die Möglichkeit die Preisbe
meſſung der Kohle ſo zu geſtalten daß ſie keine unerſchwing
liche Laſt für den Verbraucher iſt Die Vollſozialiſierung
wird ſie dazu machen weil die Verzinſung für die Entſchädi
gung und ſür das Betriebs apital den Kohlkenpreis dauernd
ochhalten Endlich aber iſt die Vollſozialiſierung des Kohenbergbaues der Anfang die Nervenſtränge der Wirticheſt

lahm zu legen Da kein Weltbewerb der Tüchtigen mehrmislich iſt vraucht niemand mehr ſeine Energien einzuſetzen

Das öffentliche Rellame und Anzeigenweſen ſtirbt ab denn
alles wird künftig von parteipolitiſch zuſammengeſetzten
Organiſationen geleitet Und damit wird auch das politiſcheParteiweſen e mehr enturten So iſt die Sozialiſierung

wie ſie die a Partien planen nicht nur ein
Sprung s Duntle ſondern auch ein Spiel mit dem Feuer

Wir ſind von jeher für eine möglichſt weitgehende Er
weiterng der Rechte der Aröriterſchaſt und für eine ſoziale
Ausgeſtaltung der Wislſcha eingetreten die allen daran
Beteiligten eine größere Arbeitsfreudigteit und ein größeres

rn an den BVerrieben in denen ſie mitwirken gibt
ber wir wollen auch den Auſſtieg des Tüchligen bis zur

vollen Selbſtändigk it geſichert wiſſen Dorum werden wir
gen Verſuch der Sozialiſten die r re ledig

ich als t zur Erringung der politiſchen Macht zu
benutzen belämpfen weil wir ſonſt in dasſelbe Chaos hinein
kommen müſſen wie es in Rußland vor audon iſt

Demokratie und Beamtenbeſolöung
Der Vertreter der Deutſchen demokratiſchen Partei in

dem Ausſchuß des Reichstages der die Beſoldungsordnung zu
überprüfen hatte war der Abg Deli u s Jn einer äußerſt
ſtark beſuchten demokratiſchen Verſammlung in Niederſchöne
weide ſchilderte Delius die Tätick it des Ausſchuſſes und
die Richtlinien denen er gefolgt iſt Wir entnehmen ſeinen
Ausführungen folgendes Der ſo ſchwer angefeindete Be
ſoldungsausſchuß hat wie ſelten ein Ausſchuß ſleißige und
ſachgemäße Arbeit g leiſtet Jch habe dab i als Vorſitzender
mich ſtets auf den Standpunkt r daß ſich eine Leber
ſtürzung bitter rächen würde Dabei iſt alles getan um
die Arbeiten zu beſchleunigen bei rund 500 verſchiedenen
Beamtengruppen war das gewiß ſchwierig Wenn auch am
Schluß nicht alle Wünſche befriedigt ſein werden ſo wird doch
der objektive Beobachter anerkennen müſſen daß es am
Willen des Ausſchuſſes r n gerechte Verhäl niſſe zu
ſchaffen nicht gefehlt hat Aber ſchließlich muß die Volks
vertretung ſich im Rahmen des Möglichen halten und die
wirtſchaftlichen und a an Verhältniſſe berückſichtigen
Das ſollten auch manche Beamte nicht vergeſſen Hier müſſe
noch viel Erziehungsarb jt geleiſtet werden Mit radikalen
Schlagworten oder gar unverantwor l ſchen gefährlichen Ex
perimenten leiſte man der Beamtenſchaft den ſchlechteſten
Dienſt Der Beamte ſei auf Gedeih und Verderb mit dem
Staat verbunden und deshalb li ge es in ſeinem Eigen
interrſſe den Staat nicht zu erſchüttern ſondern zu ſtärken
Nur ſo ſei es möglich ihm die Exiſtenz die ohnehin infolge
der traurigen Lage unſeres Vaterlondes ſehr gefährdet ſei
noch einigermaßen zu ſichern Deshalb mehr produktive
Arbeit auch bei den Beamten und entſchloſſene Aufraffung
zur Verrinfachung und Verbilligung der Verwaltung Die
Lage ſei ſehr ernſt Danach müßte auch die Beamtenſchaft
ihr künf iges Verhalten einrichten Staat und Reich würden
ſich aber auch der Verpfl chtungen gegenüber den Beamten
ohne deren hingebende Tätigktit der Wiederaufbau des
Vaterlandes unmöglich ſei nicht entziehen und auch jetzt in
irgend einer Form der dringenden Notlage der Beamten zu
ſteuern ſuchen Die Ausführungen die ſich von jeder Schön
färberei fernhielten aber mit der Hoffnung eines Wieder
aufſtiegs unſeres Volkes ſchloſſen fanden ſtürmiſchen Beifall

Keue Verdoppelung der Fernſprechgebühren
Die neuen Fernſprechg bühren reichen trotz der überaus

empfindlichen Erhöhung welche ſie erfahren haben noch
immer nicht zur Deckung der eigenen Unkoſten der Reichspoſt
verwaltung aus Der Reichstag ſoll deshalb wie wir hören
ſehr bald vor die Frage geſtellt werden ob er die erforder
lichen Juſchüſſe aus Steuermitteln oder aus Gebühren ge
deckt zu ſehen wünſcht Jn letzterem Falle müßten die Ge
bühren um volle 100 Prozent erhöht werden Die Vor
arbeiten für einen entſprechenden Geſetzentwurf ſind bereits
begonnen Wie der Verkehr ine ſolche ungeheuerliche Mehr
belaſtung tragen ſoll iſt unerpfindlich

Schiffer gegen Schwäche und Faghaftigkeit
der KReichsregierung

Reichsminiſter a D Schiffer ſpricht ſich in der Neuen
Hamburger Zeitung energiſch gegen die Zaghaftigkeit und
Zauderpolitik der Reichsregierung aus Auf das Schlich
tungsgeſetz könne man nicht bis Januar Februar oder
noch länger warten Gerade für dieſen Winter ſei der Schutz
vor der Willkür dringend notwendig wie ſie ſich in der
Lahmlegung lebenswichtiger Betriebe zum Schaden der All
gemeinheit offenbart Der zu gewährende Schutz müſſe aber
auch ein wirklich durchgreifender Schutz ſein der wo gütlicheEinigung nicht zum Ziele führt die Macht des Staates
kraſtvoll einſetzt à Schiffer fährt dann fort Bei den bevor
ſtehenden Beſprechungen mit den Ententemächten wird alles
darauf ankommen in welcher Faſſon wir auftreten Dieſer
Gedanke muß bei unſeren ſämmtlichen Maßnahmen berüd
ſichtigt werden Sie bekommen alsdann vielfach ein anderes
Geſicht Glaubt man daß der Abbau unſeres übermäßig
roßen Beamtenheeres wirklich nur eine Frage der inneren
olitik iſt die man in Beſchaulichkeit und Bedächtigkeit

prüfen erwägen und verſchleppen darf Man dürfte ſich
täuſchen Wenn über unſ re Fähigkeit zur Tragung von
Wiedergutmachungstoſten geſprochen werden wird werden
die Sachverſtändigen der Entente wohl nicht verfehlen darauf
hinzuweiſen das nach den eigenen Angaben der Reichcregie
rung das Reich für ſeine Reamten und Arbeiter alles in
allem etwa 18 Milliarden Mark jährlich aufwendet zu
welcher Summe alsdann noch die eträge hinzutreten die
auf die Beamten der Länder der Gemeinden der Kirchen
und anderer öffentlich r Verbände entfallen Alſo auch hier
darf es nicht im bisherigen Schneckengang pe wenn
wir nicht in die Lage kommen wollen daß uns die Entente
das Marſchtempo vorſchreibt e Einmiſchung zu ver
meiden haben wir ſicherlich allen Anlaß nicht bloß um unſe
rer nationalen Würde willen ſondern auch gerade deshalb
weil jede ſolche Einmiſchung wiederum das mühſam im
Jnnern errungene Gleichgewicht arg gefährden würde Nur

III

auf dieſe Weiſe können wir was an uns liegt dazu tun uw
im Auslande den Einfluß derjenigen zu ſtärken die aus Liebe
zur Gerechtigkeit oder aus Verſtändnis für die richtig erkann
ten eig nen Intereſſen den Fortkeſtand und die Lebensfähig
keit Deutſchlands wünſchen Und einer ſolchen Stärkung be
dürfen ſie gar ſehr gegenüber den anderen Denn dieſe
anderen ſind noch immer mächtig genug

Frankreich und der völkerbund

Jn Pariſer Regierungskreiſen hält man es offenbar für
angezeigt hinſichtlich der Zulaſſung Deutſchlands zum
Völkerbunde eine Warnung an den Genfer Kongreß ge
langen zu laſſen Jn einem Artikel der ſich ausdrücklich auf
die Meinung der franzöſiſchen Regierung beruft hält der
Temps zunächſt es für notwendig daß man die Streitig

keiten ſeitige die für den Frieden Europas gejſährlich
werden könnten Die Zulaſſung neuer Staaten
zum Völkerbunde müſſe nach der franzöſiſchen Auffaſſung
drei Phraſen durchlaufen 1 Einreichun eines
offiziellen Geſuchs durch den Aufnahme wünſchenden
Srca 2 Prüfung dieſes Geſuches durch eine Kommiſſion
3 Bericht an die Vollverſammlung die über die Aufnahme
mit einer Zweidrittelmehrheit zu entſcheiden hat

Der Temps ſt llt dann in Abrede daß die franzöſiſche
Delcgation auf den Kongreß einen Druck auszuüben verſuche
Unter Hinweis auf den Artikel I des Völkerbundvertrages
ſtellt der Temps ſeſt daß falls die Frage geſtellt werden
ſollte der Kongreß prüfen müßte in wieweit Deutſch
land ſeine internationalen Ver pflichtungen
nichterfüllt habe Es müßten alſo z B die deut
ſche trug oder die Frage derbayeriſchen rganiſation Eſcheriſch zur
Sprache kommen und es ſei fraglich ob dies zum Vorteil ſo
wohl der deutſchen R gierung wie auch des Völkerbundes
gereichen würde Jm übrigen wiederholt der Temps noch
mals die bekannte franzöſiſche Auffaſſung daß die Aufnahme
Deutſchlands in den Völkerbund nicht erfolgen dürfe bevor
die Vereinig en Staaten nicht ihrerſeits gegenüber dem
Völkerbunde Stellung genommen haben andernfalls würde
der Bund den Charakter einer europäiſchen Liga bekommen
die ſich in aller Eile vervollſtändige Sowohl Deutſchland
wie auch die Entente müßten dieſen Eindruck vermeiden

Der Schluß des Artikels gibt dann der allerdings nicht
unberichtigten Beſorgnis Ausdruck daß Frankreich als
reaktionäre Macht erſcheinen könnte Es ſei be
dauerlich genug daß Frankreich aus Mangel an einer inter
alliierten Solidarität gezwungen ſei immer voranzugehen
wenn es ſich darum handele e Durchführung des Vertrages
zu ſichern Der Temps betont dann noch wie fried
liebend und großmütig die franzöſiſche Demokratie ſei aber
es iſt kaum anzunehmen daß dieſe ſchönen Worte genügen
werden um den Eindruck zu rerwiſchen den die Haltung
der franzöſiſchen Delegation auf dem Kongreß bei einem
großen Teile der Verſammlung hervorruft

Unbeſonnenheiten in Cuxhaven

Hamburg 22 Nov Jn Cuxhaven kam es wie di
Frankf Ztg meldet zu einem Zuwiſchenfall zwiſchen

Mannſchaften der dortigen Garniſon und Mitgliedern der
Entente Kommiſſion Bei einer Feſtſtellung der Waffen
beſtände in den Kaſernen beſtand die Kommiſſion darauf
auch in den einzelnen Mannſchaftsſtub n nach Handwaffen
zu ſuchen Dadurch gereizt ließen ſich Mannſchaften zu Be
läſtigungen der Kommiſſionsmitglieder und zu Beſchädigun
gen ihres Kraftwagens hinrcißen Die die fremden be
gleitenden deutſchen Ueberwachungs Offiziere konnten nicht
alle dieſe Mißfallenskundgebungen veryindern Ohne Zweifel
wird der Zwiſchenfall von der Entente Kommiſſion gehörig
auſgepauſcht weitere Folgen nach ſich ziehen

Religion als Lehrfach
In dem Streit zwiſchen der Reichsregierung und dem

Freiſtaat Sachſen über die Frage der Erteilung von Religionsunterricht an den Volksſchulen ſtellt das Keichsgericht
jeſt daß die landesgeſetzlichen Beſtimmungen in Sachſen
Hamburg und Brem n über die gänzliche r an des
Religionsunterrichts mit dem Jnkraſttreten der Reichsver
faſſung ihre Wirkſamkeit verloren haben und daß
nunmehr in dieſen Ländern der Religionsunter
richt als ordentliches Lehrfach in den Schulen
gemäß Artikel 149 der Reichsverfaſſung ein geführt oder
aufrecht erhalten werden muß

Ehrung unſerer Kriegstoten
Am Totenſonntag legte der deutſche Volſchafter in

Paris Dr Mayer am Denkmal ſür die auf dem Friedhofe Ba raf in der Pariſer Vorſtadt Montrouge be
erdieten deutſchen Soldaten einen Kranz niederDr WMayer hielt dabei eine Anſprache in der es u a heißt

Ueber eine Million deutſche Soldaten liegen auf uſiſchem Boden begraben Zur Ehrung des Aundenten an



ole Treuen die an der Aer in Hoſpitälern oder in Ge
fangenſchaft ihr Leben t r ihr Vaterland dahingegeben und
aun in franzöſiſcher Erde iht Heldengrab gefunden haben
lege ich namens der Reichsregierung und der deutſchen
Heimat dieſen Kranz nieder

Für die deutſchen Mütter und Frauen lege Frau Bot
ſchafter Dr Mayer eipen Kranz nieder für die deutſche
Friedensdelegation Geſandter v Mutius

Ein politiſcher Mord in Oberſchleſien
Beuthen 22 No Der Führer der Bewegung Ober

ſchleſfiten den Oberſchleſicrn Theophil Kupfta iſt am
Sonnabend in ſeiner Wohnung erſchoſſen word n Es liegen
Gründe zu der Annahme vor daß es ſich hier um einen von
polniſcher Seite vorbereiteten politiſchen Mord
handelt

Citauen und Polen
Wie wir aus Kowno erfahren iſt die polniſche Offen

ive in Litaurn ſchneller als man dachte zuſammengebrochen
General Zeligowski entging nur mit Mühe der Gefan
gennahme Der Befehlshaber von Grodno wurde tötlich
verwundet Ein Panzerzug der in der Gegend von Klepazce
zum Gegenangriff anſetzte entkam mit ſchweren Beſchädi
ungen

Die neue Kichtung in Griechenland
Nach einer Meldung aus Athen hat das griechiſche Kabinett

die Volksabſtimmung über die Frage der Rückkehr
König Konſtantins auf den 28 November feſtgeſetzt König
Konſtantin hat an die Regierung telegraphiert daß er das Ergeb
nis der Volksabſtimmung abwarten wird bevor er zurückkehrt
Jnzwiſchen hat die neue griechiſche Regierung ſämtliche Gerichte
des Königreiches beauftragt im Namen des Königs Kanſtantin
Recht zu ſprechen Die neue Regierung iſt auch der Anſicht daß
alle Entſcheidungen der letzten Kammer ungültig ſind Deshalb
ſolle die neugewählte Kammer nochmals den Friedensver
trag von Severs ratifizieren Uebrigens ſind mit Venizelos
auch alle früheren Miniſter abgereiſt Die Athener en
wurden nach der Abreiſe oeöffnet und die politiſchen Gefangenen
in Freiheit geſetzt Geſtern vormittag ſtatteten die Mitglieder des
diplomatiſchen Korps dem Miniſterpräſidenten Rhallis einen
amtlichen Veſuch ab

Annahme von Kriegsanleihe für das Keichsnotopfer
Von der Nachrichtenſtelle der ſächſiſchen Staats

an zlei wird geſchrieben Jn weiten Kreiſen iſt es noch nicht
genügend bekannt daß am 31 Dezember 1920 die Friſt abläuft
innerhalb deren die ſelbſtgezeichneie und die als ſelbſtgezeichnete
geltende Kriegsanleihe auf das Reichsnotopfer zum Nennwert
angenommen wird Eine Verlängerung dieſer Friſt iſt ausge
z und liegt insbeſondere worauf vor allem hingewieſen
ſei nicht in der Macht der Steuerbehörden Nach Ab auf dieſes
Jahres iſt vielmehr die Annahme zum Rennwerte nicht mehr
möglich Wer alſo den genann en Zeitpunkt verſieht beg bt ſich
damit einer im beabſichtigten Rechtswohltat Vie fach ergeben
b noch im letzten Augenblick bei der Hingabe Schwierigkeiten

ie der Steuer flichtige nicht vorhergeſehen hat und die alsdann
durch Verhandlungen mit dem Finanzamt oder mit anderen Stel
len behoben werden müſſen und dadurch gleichfalls Zeit in An
vruch nehmen Man warte daher nicht bis in die letzten Wochen
ondern gebe die Kriegsanleihe bereits jetzt bei den zuſtändigen

nnahmeſtellen Oberfinanzkaſſe Girozentrale und gewiſſe Spar
kaſſen ab Die erwähnten Annahmeſtellen und die Finanzämter
erteilen bereitwilligſt jede weitere Auskunft

Deutſches Reich
Der Prinzvrozeß Vor der vierten Strafkammer des Land

rerichts J in Berlin begann Freitag die Verhandlung in dem
teuen rin geren den ehemaligen Leiter des Sicherheitsdienſtes
Erich Prinz der wegen Urkundenfälſchung und Beleidigung
des jetzigen Oberbürgermeiſters Scheidemann angeklagt iſt Er
wird beſchuldigt ein Schriftſtück folgenden Jnhalts gefälſcht zu
haben Berlin 6 Dezember 1918 Die Unterzeichneten verpflich
ten ſich hiermit für die Verhaflung und Unſchädlichmachung von
Dr Karl Liebknecht Roſa Luxemburg und Dr Paul Levi eine
Belohnung ron 100 000 Mark auszuſetzen Völlige Strafloſigkeit
vird zugeſichert Philipp Scheidemann Georg Sklarz Dieſes
Schriftſtück ſtellt nach früheren gerichtlichen Bekundungen Scheide
manns eine grobe Fälſchung dar bei der ſich der Fälſcher nicht
einmal Mühe geçeben habe ſeine Unterſchrift täuſchend ähn
lich herzuſtellen Zu der Verhandlung ſind etwa 30 Zeugen ge
Iaden unter anderen Exzellenz Scheidemann Dr Paul Levi
Frankſurt a Heinrich und Georg Sklarz Ernſt und Her

Unterhaltungsbeilage der Saale ZeitungDienstag den 23 November Wuhett Der Alp von Zerled

Roman von Kurt Martens Der Brief nach den Dienſt
marken Von Guſtav Hochſtetter Das dritte Aber Von
Alexander Moszkowski, Bunte Zeitung Literatur

Wedekinds Erweckung in Halle
Dreißig Jahre nach dem Entſtehen der Kindertragbdie

Frühlings Erwachen von Frank Wedekind wurde
ſie in Halle im Stadttheater am 20 November 1920 geſplelt
Und zwar ſo gründlich daß die Aufführung 3 Stunden und
35 Minuten währte von 28 Uhr bis 5 Minuten nach 11 Uhr

Das myſtiſche Verhältnis zwiſchen dem halliſchen Publi
kum und der Dichtung Wedekinds man hat es bis jetzt
noch nicht gewagt jawohl gewagt Wedekind aufzuführen
vurde durch die Vorſtellung nur wenig erhellt Ob Früh
lings Erwachen freundlich herzlich bege ſtert bewegt gleich
gültig oder mit 5 ntrüſtung aufgenommen worden iſt wer ver
möch e das zu ſagen Anfänglich ſo bis gegen 10 Uhr ſah man
zu und warte e und dann ärgerte man ſich über die Lang
ſamkeit mit der man uns von der Bühne aus zu ſch kanieren
juchte von 211 Uhr an verließen die Mutigſten entſchloſſen
das Haus und 5 Minuten nach 11 Uhr ſtürmten die anderen
die Cewlſſenhaften ermüdet in die Garderode ohne ſich groß
um ihre Berechtigung an der Form der Aufnahme zu be
fümmern

7

8 Stunden und 35 Minuten So gründlich war man im
Stadttheater Alſo ungekürzt das ganze Stück Aber nein
Man hatte einige ſehr weſentlich Szenen geſtrichen ich er
innere mich an drei de Szene mit Hänschen NRi ow und dem
Bild das ihn flebern macht die Szene im Korridor der Kor
rektionsanſtalt und die allgemeine gemelnhin unterſchätzte

rühlingsgene Dafür hat man aus der letzten Szene elnen
Akt von erſchreckender Gründlichkeit gemacht Dieſer Akt war
ſchuld an allem Der Akt war ſchuld daran daß Wedekind
vorläufig fremd bleiben r in Halle Wenn man ihm aus
Billigkeitsgründen nicht auf die Schultern laden will
ſo ſei mit den langen Pauſen gehadert mit diejen niedarzräch

nicht noch gröber machen ſollen

wann Sonnenfeld Oaſſo v Tylzka Kriminalkommiſar Lehnerdt
Frl Gerda Pſqumann die Schweſter der durch Selbſtmord ge
endeten Hilde Plauwarn

Finanzierung der ländlichen Siedlungen Jm weiteren
Verlaufe der 1 Reichsſiedelungskonfer nz ſprach wie et
direktor Articus vom preuß ſchen Landwirtſchafts
miniſterium über die Finanzierung der ländlichen Sicdlungin hen verſchiedene Länder wollen ſich dem preußiſchen

Vorbilde Gewährung billigen und g
Dauerkredits aus Staatsmitteln vurliche Rentenbanken anſchließen

Schwieric keiten in der Rüdbeförderung der Kriegsgefangenen Mach cinem Telegtamm Radeks an Nanſen er
ilären die Bolſchewiſten daß ſie infolge der unſicheren Lage
auf dem Schwarzen Meer die Rückbeförderung der

h h von Noworoſſisk nicht mehrfortſetzen können

nſtigen
agat

KRuslanösRunoöſchau
Ludo Hartmann für den Anſchlußgedanken Ter bis
rig öſtereichiſche Geſand e in Berlin Profeſſor Ludo

artmann hat auf dem Abſchiedskommers der Ver
lreter aller politiſchen Parteien mit Ausnahme der Kom
muniſten zu einer wuchtigen Kundgebung für den Anſchluß
gedanken vereinte den Wunſch e daß die Par
teien ſich zu einer gemeinſamen Or,an ſation zuſammen

licßen möchten um dauernd für die Verwirklichung des
nſchluſſes zu werben

Die Kriſe in Frankreich Man ſpricht bereits von
einem Nachfolger den Miniſterpräſidenen Leygues
und zwar von Poincaré Dieſer Name in dieſem
Augenblick iſt ein Zeichen der Zeit Doch dürfte eine even
tuelle Kriſe vor Abſchluß der n uen Weraafe und vor dem
Kammerbeſchluß betreffend den Wiederaufbau der diplo
matiſchen Beziehungen zum Vatikan nicht akut werden Das
völlige asko der imperialiſtiſchen Expanſionspolitik im
Orient Wrangels und Venizelos haben wie bereits
meldet die Unzufriedenheit geſteigert Es verlau et daß
der Hauptausſchuß der Kammer beabſichtigt den im Staats
haushaltsplan vorgeſehenen Kredit von 154 Milliarden für
die ſyriſch Expedition zu ſtreichen Die Reiſe des Generals
Durand ſteht damit im Zuſammenhang

Roch kein engliſch ruſſiſcher Handelsvertrag Der Abſchluß
eines Handelsvertragçges zwiſchen England und Rußland der
in Paris als Tatſache ang ſehen wurde wird heute demen
tiert Es wird betont daß der ruſſiſche Handelskommiſſar
Kraſſin der britiſchen Regierung kein Verſprechen betreffs
der Anerkennung der Schulden des zariſtiſchen Regimes durch
die Sowjetregierung gemacht habe Jnzwiſch n hat aber die
engliſche Regierung eine Note des ruſſ ſchen Volkskommiſſars
Tſchitſcherin erhalten woraus hervorgeht daß ſämtliche
engliſchen Gefangenen in Rußland auffreien Fuß geſetzt worden ſind

Vom Aufbau des paläſtinenſiſchen Stſaates Zwiſchen
England und Frankreich ſchweben zur Zeit lebhaſte Verhand
lungen über die Grenzen Paläſtinas Jm Sykes Pico Vertrage von 1915 katten ſich beide Länder über die Abgrenzung

ihrer Jnter ſſenſphäre in Syrien dah n geeinigt daß ein
Teil Nordpaläſtinas in die franzöſiſche Jnt reſſenſphäre
hineinfiel Durch dieſe Regelung würde Paläſtina vom
oberen Jordan ſowie von den Flüſſen Litani und Yarmuk
abgeſchniſten von den n das künftige Bewäſſerungs und

u des Landes ausgehen ſoll Nachdem
nunmehr Paläſtina zur nationalen Heimſtätte des jüdiſchenVolkes unter dem Jreteltorat des Völkerbundes und dem

Mandate Englands erklärt worden iſt iſt England bemüht
eine Nordwärts Verlegung der paläſtinenſiſchen Grenze anzu
ſtreben um Paläſtina den Zugang zu den genannten Flüſſen
zu erhalten

Kunſt und wiſſenſchaft

Die deutſchen Chirurgen an die Jnternationale
Geſell ſchaſt ür Chirurgie

Die Jnternationale Geſellſchaft für Chirurgie hat in
dir S v vom 22 Juli 1920 in Paris folgenden Be

uß gefaßt
Die Jnternationale Geſell chaft für Chirurgie die

ihre Arb iten auf die Anwendung der Methoden der
reinen Wiſſenſchaft begründet beklagt es daß gelchrte
und gebildete Männer ihren Gewiſſen haben Zwang an

Richards das Theater verleidet wurde und demgegenüber auch
heute die Maßgeblichen des Theaters hilflo,e Greiſe ſind

Dabei hat Eugen Teuſcher der Regiſſeur in den erſten
14 Bildern Verſtändnis gezeigt für den Geiſt Wedekinds Der
Dichter iſt geladen mit einem unend ichen Schamgefühl vor dem
Verlogenen vor den verzuckerten Heimlichkeiten des Lebens
Er ſchweigt und wenn er bitter wird dann iſt ſeine Gebärde
des Ekels eine Tragödie Aus Verzweiflung über die Un
be iegbarkeit der lüſternen Inſtinkte ſchlägt er zuwerlen wild
um ſich und ziſcht unverhüllte Wahrheiten hinaus Teuſcher
hütete ſich vor den Sentimentalitäten des Tragiſchen er
machte auch aus Wahrheiten keine Zynismen Die letzte Szene
aber dieſe Schlußbilanz des Trieb Menſchlichen entſtanden
aus Nachdenklichem iſt eine Satire in der es zuck ruck geht
Schag auf Schlag Und hier watete man in einem behäbig
ironiſchen wehmütig ſentimentalen Wäſſerchen das unwede
kindiſch iſt wie Otto Ernſt

Stolz herbe Bilder durch wenige Flächen entſtanden zu
wellen ergreifend ſchön Melchior und Moritz Fritz

nſel und Heinz Rohleder Jungens mit der ganzen
ual der werdenden Männer mit allen Pulſen der gärenden

Jugend der eine erhellt von den ſtarken Trieben der Se bſt
erhaltung und der Lebensfreude der andere verdüſtert durch

ie Enge und die Gedrücktheit des Gehrrns und der Seele
Wendla die vierzehnjährig Verführte ein munteres Ding
ohne Komplikationen geſund im Betrachten und im Füh
len Hedwig Jonas in der Tat zum Backfiſch geworden

lene Hartmann die Mutler immer mit guten Abſichten
is zum RNand gefüllt mit den unwahrhaftigen Konventionen

der Zeit gut ge pielt Daß die Gymnaſlaſten ausſahen wie
als Kinder mastlerte Studenten das iſt auf jeder Bühne das
ſelbe Aber in der Profeſſorenſzene hätte man die Satire

Natürlich war es voller als ſonſt bei Schauſpielpremieren

tigen Pauſen um derentwillen einem ſchon in der Aera

tun können namentlich indem ſie den Aufruf vom 4 Olt
1914 voll von lügenhaften und irrtümlichen Vehaup
tungen unterzeſchnet haben Sie beklagt es daß der
Verſtand dieſe Männer nicht von einer ſo beleidigenden
Gemeinheit abgehal en daß das Herz ihnen nicht die min
deſte e befohlen hat als die Unrichtioken
ihter n dulvigungen evident geworden und bewiczen
war Dieſer bellagenswerte Verzicht auf die wiſſenſchaft
lichen Diskuſſions und Kontrollmethoden hat die Jn er
nationale Geſellſchaft für Chirurgie veranlaft aus ſorem
Mit li derverzelchnis die Namen aller Mitglieder zu ſtreichen die den Zentral
mächten angehören oder ſich mit ihnen
ſolidariſiert habenDie Deutſche Geſellſchaft für Chirurgie verzichet auf

jede Aeußerung gegenüber der Jnternationalen Geſellſchaft
für Chirurgie dagegen erklärt ſie

1 Der Auſruf der 93 der als einziger Grund für den
Ausſchluß ang geben wird iſt zufällig von keinem
deutſchen CEhirurgien unterzeſchnet2 Der Aufruf iſt entſtanden in politiſch erregter Zeit
als faſt die ganze Welt gegen Deu ſchland ſtand und nicht
nur mit den Waffen ſondern auch mit den gehäſßaſten Ver
dächtigungen und falſchen Anſchuldigungen gegen uns
kämpfte Ebenſo wie wir vier Jahre hindurch uns mit den
Waffen gewehrt haben war es unſer Recht den gegnerſ ſchen
Verleumdungen in der Preſſe entgegenzutreten und den
deutſchen Standpunkt zu bekennen Dies war der Sinn jenes
Aufrufes von 1914 ir hal en die Berechtigung zu dieſer
Abwehr auch jetzt noch ausdcücklich aufrecht Denjenigen
ausländiſchen Chirurgen die uns dieſe Berechtigung be
ſtreiten können wir nur anheinſtellen ihre Beteiligung an
den Arbeiten der deutſchen Geſellſchaft für Chirurgie auf
zugeben

Jm Auftrage des Ausſhuſſes der deutſchen Geſellſchaft
für Chirurgie

Bier Vorſitzender für das Jahr 1920

Widerrcchtliche Ausfuhr von Kunſtwerken Trotz des
geſetzlichen Ausfuhrverbotes für wichtige Kunſtwerke und der
dafür beſtehend n Liſte iſt ein darauf v rzeicnte er Jotiſcher
Wandteppich aus Münchener Privatb ſitz um 125 000
Schweizer Frank ins Ausland ausgeführt worden ebenſo
von Berlin Rembrandts Kreuzabnahm aus der Samm
lung Gans Frankfurt a um 500 000 holländiſche Gul
den 10 Millionen Mark Jn beiden Fällen erfolgte die
Ausfuhr mit Genehmigung der Berliner Reichsſtelle

Nabindranaih Tagore der Freund Deuiſchlands Rabin
dranath Tagore der jetzt in Holland weilt hat einem deut
ſchen Beſucher in Amersſoort gegenüber erklärt er glaube
daß Deutſchland wenn es gleich jetzt am Bod n liege doch
mehr Segen von dem Ausgang des e haben werde
als ſ ine triumphierenden Gegner Er habe eine Reihe von
religiöſ n Vetrachtungen zuſammengeſtellt die Vorträgen
die er in ſeiner Schule Shanti Niketan gehalten hat end
nommen ſind Dieſe wolle er als ſeinen beſonderen Gruß an
Deutſchland als Liebesgabe für einen guten Zweck ſtiften
Auch habe er damit auch Indien Deutſchland kennen lerne
e u an einer deutſchen Bibliothek in Shan Niketap
gefaßt

Hochſchulnachrichten
Die Ernennung des a o Profeſſors für Kinderheilkunde c

der Univerſitat Marburg Dr med Georg BVeſſau zun
ordentlichen Profeſſor daſelbſt ſteht bevor Jn Erlangen
iſt der o Pro eſſor und Dirertor des botaniſchen Gartens un
Jnſtituts nebſt pharmalognoſtiſcher Sammlung an der dortiger
Univerſität Dr Hans Solereder im Alter von 60 Jahren ge
torben Solereder ein geborener Münchener war ſeit 1886

Aſſiſtent am Münchener botan Univ Laboratorium erhielt 1888
die venig legendi ebenda und ſpäter die Ernennung zum Kuſtos
am botan Muſeum 1899 erhielt Solereder den Titel und Rang
eines a o Profeſſors und 1901 das Ordinariat der Botanik in
Erlangen als Nachſolger von Prof Max Reeß Solereders Ar
beiten liegen auf dem Gebiete der Anatomie Syſtematik und
Morphologie der Pflanzen Prof Dr Friedrich Krüger in
Dan zig hat den Ruf auf den Lehrſtuhl der Phyſik in Greifs
wald als Nachfolger von J Stark angenommen Für dus
Fach der Mathematik habilitierte ſich an der Heidelberger
Univerſität Dr Wolfgang Sternberg Aſſiſtent am mathe
matiſchen Jnſtitut Dem Privatdozenten in der evangeliſch
theologiſchen Falultät der Univerſität Breslau Lic theol
Rudelf Hermann iſt ein Lehrauftrag für neuere Religions
philoſorhie ſeit Kant die Theologie der Reformatoren für
den Zweck der Syſtematik erteilt worden Jm Alter von 65
Jahren verſchied der Vertreter der und pralti ſchenTheolcgie des neuen Teſtaments der Enzyklopädie und Metho

wieder abzuwenden von Wedekind an dem man 30 Jahre
lang in Halle ſchmählich vorbeigegangen iſt uns zum

Schaden
Martin Feuchtwanger

Totenfeſtfeierr

Halle 21 November
Jn der Ulrichskirche fand ein Totenfeſtkonzert zum

Gedächtnis der Gefallenen ſtatt Die faſt zu lange
Reihe der Darbietungen wurde durch ein kurzes Orgelvorſp el
von Krauſe eröffnet dem als erſtes Chorwerk Wachsmanne
Ein Menſch iſt in ſeinem Leben wie Gras folgte Der Ge

ſangverein Ulriciana erfreut ſich recht guten Materials
und man gewann von ſeinen Leiſtungen den Eindruck daß
Kantor Paul Burghadt ſehr tüchtig an deſſen Vervoll
kommnung gearbeitet hat Der Chor ſang nicht nur muſi
kaliſch ſicher und unter ſorgfältiger Beobachtung dynam her
Gegenſähe ſondern war offenbar auch mit dem Herzen bei
der Sa Es iſt ein gutes Zeichen für einen Dirigenten
wenn er ſich nicht mit korrekter Wiedergabe der Noten beznügt
ſondern es verſteht ſeine Sänger ſo zu begeiſtern daß ſie
innerlich miterleben was ſie ſingen und ſomit auch unmittel
bar Fühlung zum Hörer gewinnen Jn dem Fragment aus
Bruchs Oratorium Guſtav Adolf wurde der günſtige Ein
druck beſtätigt und Naglers im guten Sinne populär gehal
tenes wirkames Helden Requiem gelang abgeſehen von einer
Schwankung im Mittel atz ebenfalls gut Gertrud Müller
Kaegtzel vot zwei koſtbare Perlen der Muſikliteratur die
Kindertotenlieder von Mahler und drei von den Ernſten

Geſängen von Brahmsz Leider hatte man ihr damit in
beiden hen Aufgaben geſtellt die ihrem Fach ſehr fern
lagen Denn ihre Glanztöne liegen etwa in der Quinte vom
weigeſtrichenen C bis G hier aber war ſie gezwungen
ich beſtändig in den tiefen und tiefſten Lagen zu Lewegen

und da waren ihre Töne matt und ſtumpf Auch muſikaliſch
nd ſie noch nicht ſicher genug über der Sache Durch den
ſtand daß ſie zurzeit umſtudiert erklären ſich manche

Mängel Dazu kam daß dle Orgelbegleitung wenig aHoffentlich t man Energie Wenn dieſe Aufführung nichte llegt noch lange kain Grund vor i nun war Stütze und Anregung zu gewähren Sie war auf

n

j

r

n

3

n

x

a


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1920


